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Wir können Euch passcndc Grö- 

ßen nnd Preise in Schuhen liefern. 

Babics, 25c und aufwärts. 

Kinder, alle Größen 98c. 

Damen, 81.25 bis 84.()0. 

Männer, 8148 bis 84.0(). 

Wenn Ihr Schuhe kauft; taust 
gute Schuhe. Laßt uns sie 
Euchzeigen. 

Ysukee Boy 

Osmlls 

mit Las, bis H Jahre 

Bis Stick 

Ovmss sitt 

Männer 

Brei Mauer 
Omalls für 

Männer 
Unten : gemacht, 7 Ia- 
scheu; Hüft-umsehen ein- 

gesepL Votzüglich. 

81.00 

Männethoieu 
wenh QL ZO 

für 

81.98 

Ksttuur. 
alle zstbm zu 
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Schükzknzeus. 
konntet Omgham 
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Wut- Uhren 
Tür 

89k 

Aufonis Wut- 
Uhren 

langer Als-ni, 

81.49 

Zwei Carladungen Pianos 
darunter folgende Machwerke: Julius Bauer, S. W. Miller, 
Vough, Croton, Schulb, Concord nnd noch viele andere, müssen 
wegen Umzugs verkauft werden und zwar bis zum l. Oktober. 

Ties ist einer der größten tilavier-Verkiinfe, die jemals in 

Grund Island abgehalten wurden. 

Arn 1 Oktober ziehen wir in das neue, frühere Baumann Gebäude 
au Lst Dritter Straße und werden daher diesen Verkauf so drängen, das; 
wir jetzt in 1 ) Tagen verkaufen, was sonst l; Monate in Anspruch nimmt. 

Alle diese Piauos sind von der besten Qualität und volle 1() 
Jahre garantirt; es wird sich lohnen, sich eins auszusuchen, ehe 
der Verkauf vorüber ist. 

Pianos, d«ie sonst 8300 waren, jetzt 8162 
« 325 « « 192 

« « « Z50 « « 225 
« « « 400 « « 285 

und noch viele andere, Alles zu herabgesetzten Preisen. 
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Ile, die ein Pius zu tuer virus-Dem selten sieht versin- 
Iem diese Gelegenheit Imzmielpueu nd sich eins kaute-. 

Durste-. I. Die-m m der S. W. Miler Klavier-Ia- 
irit listed-, u den Verlauf zu leite-. 

BECKER BR()S., . 

An Süd Ame Straße, Stand Island-J A —-—.-——-- 
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Getreidekammcrn aus 

galvanisirtem Stahl. 

Feuetsicher, 

tragbar. 

dauerhaft 

Ratieasitht. 

regendjcht. 

nichiwstend. 

Für Weizen, Hafen geichiiltkg Korn, re. 150 Bnihel bis 2000 VusheL 
Gut auf Lebenszeit Leicht auseinander zu nehmen nnd traust-akuten 

Beincht meine Lumber Yned und ieht sie nn. 

W. H. HARRISON 

Diischier Dracker !—-Grai 
vieJch Hjlich sesalsl hab-Mike fiel-i 
ier geworre is, do hat&#39;s ausange wär- 

E 

mer zu werre, nämlich in die Poliiilj. 
Was misse die arme Dein-el. was sor en 

Ossis rann-, alleweil schafer Ich. 
hab den Bill d’r anner Tag gefehne,! 
was als en Candidai is, un ihn gefrogi, 
wie die Fenz siehe böt, un er hoi gesaht, 
er winschi, ei wär verbei; waan er’s 
nochemol zu dhun höl, dann kennte ihn 
lee zeh Gaul rausdringe svr Ossis zu 
lahse. « "i ich juschi Dei Abweis ge- 
numme, anejötg, was Du mir gewe 
beschi, wie ich Dir im Friehjolsr gesahi 
hab, daß ich rausiumme irr-U ——— 

»Was war selli Jch kann mich nau 
net meh besinne.&#39; — »Bis,« hoschi Du 
sesahl, »ich toill Dir ebbes sage: mit 
die Politils is es so en Ding: nix is 
schuhr, bis mer’s hol. Kerls lurnme 
heit un verspreche Dir ebbe3, un morge 
verlahse se Dich. Wer iee Geld hat un 

geht in Politiii der is en Esel, un wer 
d hoi Ia geisi nei, seller is noch en 

greeßerer Esel. Du hoschl genug, ;iip3i" LKM MM dikiii 
Finger dervun Dim« Zell sen die 

werry Worte Ioas Du zu mir gesalii 
schi. Olwer ioie dann die Kerls all 
mme sen un lieu zu mir geschl: ,..Vill 

Du bischi grad Nr Kerl sor selle Ossis 
Emir sehe sei sor Dich, do kannst Du 
Dich dr verlossef do hab i raich 
halt vers wii lasse hab angeimdigl 
daß ich en ndidai bin, hab Karte 
drucke lasse mit meim Pikier drui bin 
im Cauuty rumgedräwelt un hab selle 
Karte in die Saluhns ufgehängt, hab 
ustrhrs iwerall die Kraud triete misse, 
bin Owedi darmlig heemlumme un 

Morgeds mit eme dicke Kopp ufgestans 
ne, daß ich trank gefiehlt hob wie en 

Print-. Mei liewe Freinb den mir ge- 
aht, fell wär jufcht bis ich die Reini- 

uehschm hät, dann bät des Numziege 
un Geldspenve ufheere, bekohs mei Ro- 
minehs wär so gut wie en Letfchm 
Ich Du elthier hab sell ab merklich e- 

lqhbt. Inder wie is et kummef äu 
l noch Nr Nominehschen war als 

Alles lieblich; awer allen-etl, don&#39;t zu 
d&#39;e Lekschen geht, hab ich see Ruh bei 
Das an bei Nacht Kerls, was ich mer 
Lede net gesehm hab, kumme zu mir. 
llll e se, das ich allrechr reinste-sum 
warm bei recht Din dha —- sell 
matt, in d’r Sack grei e. Do is en 

sank Latiums-« was mit Ruf-h Pha- 
ler for mich gefikt werre kennt. Dort 
is en Sesetem was falld for mich nei- 
ehi, waan ich d’r Rent bezahl, was le for swee Monet schuldig is. Eener gebt 

mer zu versteh, daß es d’r Gebrauch is, 
den Fenerscumpenies en bar Fässet 
hier zu schiele. Cis-Guid hat en Piet- 
uich Its sch« expell die-, hie-u ne un 

allem-Leu Lea-M zu zagt-, aan en 

fristössef angesteckt werd —- erfleht-I 
ich such sent-zu Wie, wm1 

—
 

net will. Dort·trzerv««en«gy·e Wurf 

ausgesoffen st«m«öene1u Ums «eke arme 

Witiftah un ich soll enibau nei weniger 
as wie iinfunzwanzig Tickets lahie 
Die List-fes vun bete oder iellek Ketch 

»den en Eisiriem oder Kuche-Veriahf. 
’wo ich oh hiegehe un en Loi itiele soll. 
Kam-n ich an? hannebetget&#39;g Sieht 
do leaude se sich um mich nun wie die 
Schatmächiet un so e mit, daß ich in&#39;s 
Unii neigeh wie nix un ich muß die 
Sigan ufsedr. Bei die Wetibe is es des 
sehns. Geh ich nei nei, dann heeße se 
mich en mienek Ding, un geh ich nei, 
dann lofchi et allemal en bar Dholet, 

lun Dheel vun die Spnnscheks lasse 
«eein noh bis an d&#39;: nächst Blas. Un so i 

ehi es noch en Diejed unnetfchiedlichh bese, wo Alles bei-witt, in niei Sacks 
n greife. Ei is en Elend, so en Tan- i 

» idai zu fei. Du hofchi gar ten Eidie, 
E nsjötg, was des meenU —- «Well,&#39;j 
» g , «vetleichi hab iclf qivet doch fo« 
en bi el ebbet gen-ist« unschi hiii ich; 
Dir nei gefehl, baß Du en Esel wiitfi ! 

for neisngehnr. Was awek net be- : 
steile kann, is des: Z otdin zu W! corrupt Ptiiltis seit vers en andidqt 
fee Geld fee so Sache spende. Noch d&#39;t 
Lellchen muß er en Rechning- ablege 
vun alle Expenfes un wann ebbet les 
is, lqnn er sei Amt nei nemme. Wie 
denifchi Du. daß Du Dei Aiiquni fixe 
editi« —- .Well. sell baiieri mich noch 
nei. Wann mol selle Zeit lumint,dann 

anach ichs ewe, wie die Innere. Juschi 
iKinnet un Ratte lage die Wohnt Loh 
Jnich jufchi etscht geleit lei. Un wann 

Hse mich nun vor Mk Alan allheruni 
;bekahbe, dann muß ich do oh en Weg 
!finne. wie ich des Geld wieder taus- 
Hchlag. Die Ehrlichieet is ab jufcht so 
Fen Kampehngefchtoh des pkuhfe jo die 
seit selwert Vetsieljiti« 

D « 
t h a n s i ö t g. 
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. sontagö - Betrachtungen. 

Von P. H. 

MortseyungJ 
Ihr Deutschen, Böhmen, Polen und 

wie sehr alle heißen nioget, seid froh, 
daß Ihr überhaupt noch leben diirset 
in dem freien Amerika! Wenn es nach 
dein Sinne und den Worten des Sa- 
muel ps. Batten geben würde, dann 
würdet Jhr alle in tnrzet Zeit in die 
Berdannung zu den Dottentotten in 
SitdiAsrita gesandt werden. So hat 
sich dieser »Den-« in einein offenen 
Schreiben an den Herausgeber des 
State zournal in Lincoln ausgedrückt 
Bis jept lebte ich unter dein isindriiae,« 
daß ich durch das herausnehmen inei- 
ner Bürgert- niere ein vollberechtigter 
Bin-get der Ver. Staaten geworden 
bin, und nun lonnnt jener Mann, der 
sich Pfarrer und Zeelendirt einer Ge- 

Inieinde in Linroln u sein Initiat, und 
macht mir klar, da weil ich ein Glas 
Bier trinke, ich ein Feind der Ver 
Staaten und daher irn Geiste ein Tro- 
glodnt sdöblenbewohnees din, und dass 
rnein Wohnort inso e dessen im Kraal 
bei denhottentotten in soll, die, den 
Buschtnannern verwandt. in der Kap- 
tolonie, in Betschuana nnd Griqualand 
und in Deutsch - Südweslasrita woh- 
nend. Lieder Leser-, laß Dich also des 
Wa, was Du eigentlich stlr ein 
Anna one. nach jenem sie-. Baue-i 
bist Du iatun mittelgross, hegen hast: 
ist-acht Eurialus-, hist ein Dos« 
list-sendet items-. nicht bot-Maulw- 
itasi ecivensarbige, ledrtge, zur Nun-e- tg la geneigte Dautz Du hast btische 
der ·lztei haar; Du bist muthig und 
grobe-Im , aber sorglos, trag und« 
dieM.·-s so ein solches Monstmn 
kdist DI, peil Dir Deine persönliche 
Staaten-stud- sek· seminis- 
fitipndt allen Wir vertltetdi st und 
Daraus nimm-M dass diese due solche 
set-. Oents Dir nicht geschmälertwtrn 
Mal-as Matt W dk vxcpenchauk 

M, see rn seiner-We Anmerkung 
liegt? Sind edit. die wir sie Mitglie- 
der der Liga sitr personliche Rechte 
lampsen, das-it die Vernunft herrschen 
soll, nicht ebenso Bürger dieses Landes 
wie jener Red. Butten? Oder trat die- 
ser ein Patent aus das Bilrgerrecht ge- 
nommen, urn diesesnur jenen zu geben, 
die er stlr seinen Krone als dassend er- 
lennti Da er diellei tlein Glas Bier 
trinlt, so witrde er e als wir zu den 
Dottentotten nassen, da diese hauptsäch- 
lich nur von Milch und Butter leben. 
Doch schauen wir in aus die Liste der 
Mitglieder dieser «iga, und wir Finden 
darin die Namen der besten Bürger und 
Geschoslsleute von Denan wir mitten 
als Mitglieder die beste Zarmbevoltw 
rungx Leute aller Klassen nnd E nnde 
sind durch die gehamgrn ’.Il,i.:;;i.n?n 
euer Manner und Weiber non der 

atten·schen Sorte zur Einsicht gelangt, 
dasi diesen Ireibereien ein isude bereitet 
werde, und baden sich zu diese-n zweite 
der Liga angeschlossen Die besten und 
lauslrastigsten Geschäftsleute habe-u ed 

eingesehen, ein wie großer Seh-den die 
Prohibition sur den Staat oder isounty 
Optik-n sitt das isounln ist. Also wozu 
aus jene Agitatoren lauschen, die ietdst 
leine Steuern zahlen? Auf jene Leute, 
welche Religion predigen und rinnt MI- 
litil treiben sollen? 

Sehen wir uns noch einige Ausdrücke 
jenes herrn Butten an! isr idireiitx 
»Lacleien und Verblindete der Brauer 
gehen in uuierein Staate herum nnd 
versucht-L »die De titsche-n B oh- 
rn en u nd a n dere iioreign vorn 
veotiles im Zins-a nde geb are- 

nen re u te« diirch die Brut fnr 
versonliche Rechte zu orgminiren. «· Ter 
Herr gebraucht in seiner christlichen 
Weile« aber mit eine-n gewinsrn zur- 

s 

tadttiiia, dett ittuszdruct tosen-« sporn· 

Weit atto unsere Wiege nicht u " s 

ner 

seinigen stand, su sind mir s,. My. 
ten,trondem cntel Saat tin-z net-am 
ausgenommen hat. tsnuaz Te.—.,tettge9 
dürsen totr uns nicht bieten lassqu denn 
wir haben und beanspruchen ier uns 
das Recht, sur unsere persaiitiruen An- 
gelegenheiten zu streiten und zu fechten, 
gerade so gut« wie jener Nein seine 
Ansicht iider Essen und Trinten ver- 

theidigt. Oder soll sich die Mehrheit 
des Baues ach der Ansicht von einigen 
wenigen Fa titern richten? Diese ar- 
beitenitvie die Mautwürse und lassen 
sich durch einhe reiche Wassersiinuisl gut 
bezahlen; f- aebrauchen Mittei, die 
nichts weniger ais ehrenwerth sind, 
während wir essen und aufrichtig un- 

seren Kampf Massen- 
Der Nev. sagt weiter, daß iv:r, um 

Prahidition zu betampsen, »d:e verach- 
tungswürdigsten Methoden und die 
schändlichsten Appelte gebrauche-L « Wer 
aus dem Lesertreis dieser Zeitung ist 
nichtdoni Gegentheil überzeugtt Aus 
wescher Seite sind die adschrulschften 
Usttelsu finden? Wies on oben e- 

sagt, wir tatnpsen mit o enetn Bin- 
ttnd mit dern Bewußtsein, daß wir dem 
solle dienen. Wir zwinan Keinem 
Unsere Ansicht auf, sondern suchen nur 

das satt auszutlaren til-er seine heilig- 
enGttter. zu denen au die Eies u 

rtvtsreideit sehdrt. Mann 
oder tritt-ten und untergraben jedem 
qesundem ristlichen Standpunkt Und 
sean das paar von solchen geschieht, 
die Diener am Wort sind und als solche 

sttiche Freundschast und Einheit de- 
s en satte-, dann hart eben atte Ce- 
Ztntttblichseit aus. » 

czsttiesung MCU 
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Durch Vermischung von 

K a Its ch ut Bis Palmenhaez et- 

hielt ein gewisser Mich in Wien eine 

Art Guttapercha vie an Etafrizität 
M Nummequ übertreffen und nur 

tpåei Drittel so viec wie dieses kosten o 


